
Wasserzählerwechsel 2020 und 2021 – Umstellung auf elektronische Zähler mit 
Fernauslesung 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 06.05.2020 beschlossen, die 
Verbrauchserfassung der Wasserverbräuche bei den Hauswasserzählern auf elektronische 
Zähler mit Fernauslesung umzustellen. Die notwendige Änderung der 
Wasserversorgungssatzung wurde am 26.05.2020 vom Gemeinderat beschlossen und tritt 
am 01.07.2020 in Kraft. Die Umstellung ist im Zeitraum von zwei Jahren geplant. Es müssen 
insgesamt 2.300 Wasserzähler ausgetauscht werden.  
 
Die Fernauslesung ermöglicht eine genaue, sichere und variable Verbrauchserfassung bei 
minimalem Ausleseaufwand für Versorger und Verbraucher. Denn Zählerdaten können 
bequem und schnell erfasst werden, ohne Termine mit Endkunden vereinbaren zu müssen. 
Es bietet außerdem die Möglichkeit, Zähler in kürzeren Abständen auszulesen. Dadurch 
können Gefahren und Unregelmäßigkeiten wie Leckagen früher erkannt und besser 
nachvollzogen werden. Darüber hinaus kann die Gemeinde ihren Kunden eine größere 
Verbrauchstransparenz und eine verbrauchsnahe Rechnungsstellung bieten. So können 
Rechnungseinsprüche und der damit verbundene Verwaltungsaufwand reduziert werden. 
 
Die Zähler werden dann mobil über das sogenannte Walk-by bzw. Drive-by ausgelesen. 
Dabei dauert eine Übertragung mit 4 bis 15 Millisekunden nur den Bruchteil einer Sekunde. 
Selbst bei den kürzest möglichen Sendeintervallen von 10 bis 15 Sekunden ist die 
Funkeinheit somit nur für ca. 50 Sekunden am Tag aktiv. Die Auslesung der Zähler erfolgt 
via Drive-by, das heißt ein Fahrzeug erfasst beim Vorbeifahren am Gebäude den 
Zählerstand.  
 
Wenn Gemeinden die Verarbeitung personenbezogener Daten mittels digitaler Wasserzähler 
mit Funkmodul in einer kommunalen Satzung regeln, ist dies zulässig, solange dabei 
datenschutzrechtliche Belange hinreichend beachtet werden. Selbstverständlich sollte sein, 
dass eine kommunale Satzung in Kraft getreten sein muss, bevor auf ihrer Grundlage die 
Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgen kann (Auszug aus dem 33. Datenschutz-
Tätigkeitsbericht des Landesbeauftragten für den Datenschutz und die Informationsfreiheit 
Baden-Württemberg 2016/2017). 

 
Mehr Informationen zur Nutzung des IZAR RADIO Funks sowie zu dessen Unbedenklichkeit 
hinsichtlich gesundheitlicher und datensicherheitsrechtlicher Gefahren finden Sie auf der 
Homepage der Gemeinde Illingen. 


